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Herzlich
willkommen
im
Toggenburg!

Das 50 km lange voralpine Tal ist seiner Natur nach eine Region
der Hirten und Holzer. Davon zeugen noch, besonders im Obertoggenburg, die
Männertracht und das Brauchtum der Sennen, ihr schmuckreiches Gerät aus der
Werkstatt des Weissküfers, ihre «gestrickten», seit dem 18. Jahrhundert mit Schindeln
verkleideten «Heimet» am Berghang, das reich bemalte Mobiliar (Blüte 1750-1850) und
die naiven Bilder auf «Täfelchen» und Sennenstreifen.

Von der Blütezeit der Toggenburger Buntweberei, die im 18. und
19. Jahrhundert die Not des zahlreichen Volkes wendete, zeugen stattliche Fabrikantenhäuser.

Dass jedoch nicht jeder «Bauelige» (Baumwollene) erfolgreich war, erfahren wir
aus der Lebensgeschichte des «Armen Mannes im Tockenburg»; Ulrich Bräker vermag
auch den heutigen Leser zu fesseln, bietet er doch unvergleichlich tiefe Einblicke in die

wirtschaftlichen, sozialen, politischen und kulturellen Verhältnisse seiner Zeit.

Auch heute noch dominierende geistesgeschichtliche Bezüge
lassen sich andeuten, wenn wir uns an den Wildhauser Ulrich Zwingli oder die 250
Jahre nach ihm in den reformierten Häusern des oberen Toggenburgs beliebten
Hausorgeln erinnern: im alten «Oberamt» denkt man noch heute vorwiegend
«reformiert» und «liberal», im alten Unteramt (Alttoggenburg) vorwiegend «katholisch»
und «konservativ».

Zahlreiche Wanderwege, Museen in Lichtensteig und in Ebnat-
Kappel, zahlreiche kulturelle Vereine und Bibliotheken, eine Mittelschule in Wattwil
und eine Clubschule in Lichtensteig helfen, die dauernden Werte zu sehen - in einer
Zeit, die auch dem Toggenburg «Diversifikation» und «Pluralismus» gebracht hat.

Der Regionalverein St. Gallen heisst Sie am 31. Mai/1. Juni 1983

zur diesjährigen VSA-Tagung in WATTWIL herzlich willkommen.

Freuen Sie sich aufzwei abwechslungsreiche T age in der schönen
Landschaft Toggenburg hinter den sieben Churfirsten auf das Zusammentreffen mit
guten Freunden und Bekannten, auf eine interessante Tagung, die Ihnen neue Impulse
vermitteln will.

Zwischen den einzelnen Teilen der Arbeit am Tagungsthema
laden wir Sie ein, am reichen Angebot an eigenständig toggenburgischem Kulturleben
teilzunehmen - zum Ausgleich, zur Erholung und zur Anregung zugleich. Zum
Abschluss der Tagung erwarten wir Sie zu einem Orgelrezital in der schönen Kirche
auf dem Hemberg ob Wattwil.

H. P. Gäng
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